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Lehrgang. 


Im Anschluß an die (vollständig absolvierte) Harmonielehre und 
unter steter Bezugnahme auf ihre Gesetze ist 


Der einfache, gleiche Kontrapunkt 


(Note gegen Note) zu üben, und zwar 


|. Vierstimmig (Aufgaben S. 3) 
II. Dreistimmig (Aufgaben S. 0) 
Ill. Zweistimmig (Aufgaben S. 9) 


Die Übungen sind zunächst in den Notenwerten der Aufgabe 
unter Benutzung des Violin-, Alt-, Tenor- und Baßschlüssels auszu- 
führen. Verwendung des Sopranschlüssels ad libitum, für angehende 
Komponisten jedoch unerläßlich. Sobald die nötige Sicherheit erzielt 
ist, empfiehlt es sich, einzelne Arbeiten in gleichmäßig rhythmi- 


sierte Form zu bringen und sorgfältig zu phrasieren. 


Rhythmisiert: 


RT 


Hieran schließt sich (gleichfalls mit entsprechender Bezugnahme 
auf die Harmonielehre)*) 


Der einfache, ungleiche Kontrapunkt 
und zwar 


l. Im zweistimmigen Satz. 


A. Ruhender Cantus firmus, | 
d.h. der C.f. ist in größeren Notenwerten gegeben, der Kontra- 
punkt soll in kleineren hinzugefügt werden, und zwar 
1. Zwei Noten gegen eine (Aufgaben S. 11) 
2. Drei, vier oder mehr Noten gegen eine (Aufgaben S. 12) 


Bei den Übungen unter 2 ist die Bewegung zunächst in gleich- 
mäßigen Notenwerten zu halten; dann sind aber auch be- 
stimmte rhythmische Figuren durchzuführen und hierauf ge- 
mischte Rhythmen zu verwenden, wobei — genügende Herrschaft 
über diese Schreibweise vorausgesetzt — gelegentliche sinnvolle 
Stimmkreuzungen gestattet sein mögen. 


B. Bewegter Cantus firmus. 


1. Ruhender Kontrapunkt 
a) im Sinne von zwei Noten gegen eine**) (Aufgaben S.15) 
b) im Sinne von mehr als zwei Noten gegen eine (Aufgaben 

S. 15) 

2. Bewegter Kontrapunkt (Aufgaben S. 17) 
und zwar zunächst ohne, dann auch mit Stimmkreuzungen. Man 
befleißige sich bei diesen Arbeiten der imitierenden Schreib- 
weise. 


C. Im Anschluß hieran suche der Schüler selber kleine zweistimmige 
Sätze (Inventionen) mit bewegtem C. f. und bewegtem Kontra- 
punkt, möglichst im nachahmenden Stil, zu entwerfen. Daneben 
sind separate Modulationsübungen im zweistimmigen kontra- 
punktischen Satz zu empfehlen. 


I. Im dreistimmigen Satz. 


A. Ruhender Cantus firmus. 
1. Zwei Noten gegen eine, abwechselnd oder gleichzeitig in 
den beiden kontrapunktierenden Stimmen (Aufgaben S.19) 


*) Vergl. M. Loewengard, Lehrbuch des Kontrapunkts. Il. Auflage. Einleitung. 
**) Vergl. a. a. O. S. 40. 


un re. ee. Me ee ee 
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2. Drei, vier oder mehr Noten gegen eine, abwechselnd 


oder gleichzeitig in den beiden kontrapunktierenden Stimmen 


(Aufgaben S. 20) 
(Siehe hierzu die Bemerkung unter I. A, 2.) 


3. Gemischte Bewegung, zwei und vier Noten gleichzeitig 


in den kontrapunktierenden Stimmen. 


B. Bewegter Cantus firmus. 


1. 


Ruhender Kontrapunkt, soweit wie möglich in beiden 
kontrapunktierenden Stimmen, und zwar 
a) im Sinne von zwei Noten gegen eine (Aufgaben S. 22) 


b) im Sinne von mehr als zwei Noten gegen eine (Aufgaben 
S. 23) 


. Bewegter Kontrapunkt (Aufgaben S. 24) 


zunächst ohne, dann auch mit Stimmkreuzungen in mäßiger 
Anwendung. Imitierende Schreibweise bevorzugen! 


Geeignete C. f. sind als Vokalsätze zu bearbeiten und möglichst 


mit Textworten zu versehen. Angehende Komponisten haben 


nie für imaginäre, sondern stets für bestimmte Vokal- oder 


Instrumentalstimmen zu schreiben, wobei die Wahl der 


Instrumente sorgfältig nach dem Charakter des Übungs- 


sätzchens zu treffen ist. 


C 


D. 


Eigene dreistimmige Entwürfe (Inventionen) im imitierenden 
Stil. Modulationsübungen. 


Der Choral als Cantus firmus. Auch die auf- und absteigende 
diatonische wie chromatische Skala ist als C.f. zu bearbeiten. 


Il. Im vierstimmigen Satz. 


,‚ Ruhender Cantus firmus. 


1. 


Zwei Noten gegen eine, abwechselnd oder gleichzeitig in 
den beiden kontrapunktierenden Stimmen (Aufgaben S. 28) 


. Drei, vier oder mehr Noten gegen eine, abwechselnd oder 


gleichzeitig in den beiden kontrapunktierenden Stimmen (Auf- 
gaben S. 29) 


. Gemischte Bewegung, zwei und vier Noten gleichzeitig 


(Aufgaben S. 31) 


Die kleineren Notenwerte erst gleichmäßig, dann auch in be- 


stimmten Rhythmen. 
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B. Bewegter Cantus firmus. 


1. Ruhender Kontrapunkt, soweit wie möglich in allen kontra- 
punktierenden Stimmen, und zwar 
a) im Sinne von zwei Noten gegen eine (Aufgaben S. 32) 
b) im Sinne von mehr als zwei Noten gegen eine (Aufgaben 
S. 32) 


2. Bewegter Kontrapunkt (Aufgaben S. 33) 
zunächst ohne, dann auch mit Stimmkreuzungen in mäßiger 
Anwendung. Imitierende Schreibweise bevorzugen! 
(Siehe die Bemerkung unter Il. B, 2.) 
C. Eigene vierstimmige Entwürfe (Inventionen) im imitierenden 
Stil. Modulationsübungen. ; 


D. Der Choral als Cantus firmus. Auch die auf- und absteigende 
diatonische wie chromatische Skala ist als C. f. zu bearbeiten. 
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Cantus firmus im Sopran. 


Copyright 1910 by Dr. Rich. Stern, Berlin. 


Cantus firmus im Alt. 


1) 


Cantus firmus im Tenor. 


(Fis moll) 


Cantus firmus im Bass. 


immig. 


II. Dreist 
Cantus firmus in der Oberstimme. 


Cantus firmus in der Mittelstimme. 


iImme. 


der Unterst 


irmus in 


Cantus f 


immig. 


Soprane,. 


III. Zweist 
Cantus firmus in der Oberstimme. 


Für zwei 
Für zwei Altstimmen. 


Für zwei Tenöre. 


Für zwei Bässe. 


Cantus firmus in der Unterstimme. 


Te. re 


Für Alt und Tenor oder zwei Tenöre. 


Für Tenor und Bass oder zwei Bässe. 
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r, ungleicher Kontrapunkt. 


Einfache 


istimmig. 


I. Zwe 


A. Ruhender Cantus firmus,. 


ei Noten gegen eine. 


1. Zw 


Cantus firmus in der Oberstimme. 


Cantus firmus in der Unterstimme. 


2.. Drei, vier oder mehr Noten gegen eine 


Cantus firmus in der Oberstimme. 
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Cantus f 
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B. Bewegter Cantus firmus. 


4. Möglichst ruhender Kontrapunkt, 


)im Sinne von zwei Noten gegen eine. 
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Cantus firmus in der Oberstimme. 


re a u a a a 


Tu a a TER 
a ee 
Pre Se a ar] 


:PW/E 


Ei rrererent 
a a —- 
DER ee en 15 


Cantus firmus in der Unterstimme. 


b)im Sinne von 3,4% oder mehr Noten gegen eine. 


Cantus firmus in der Oberstimme. 
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2.Bewegter Kontrapunkt. 
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Cantus firmus in der Untere 
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Mit Stimmkreuzungen.(Etwa für 2 Violinen.) 
Andante. 
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Cantus f 
1. Zwei Noten gegen eine 
abwechselnd oder gleichzeitig in den beiden kontrapunktierenden Stimmen. 


Dreis 


A. Ruhender 
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Cantus firmus in der Oberstimme. 


Cantus firmus in der Mittelstimme. 
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Cantus firmus in der Unterstimme.. 


2. Drei oder vier (oder mehr) Noten gegen eine,abwechselnd od.gleich- 


zeitig in den beiden kontrapunktierenden Stimmen (In verschiedene Taktarten zu 


übertragen.) 


Cantus firmus in der Oberstimme. 


Cantus firmus in der Mittelstimme. 


Cantus firmus in der Unterstimme. 


Noten gegen eine gleichzei- 


Zwei und vier 
tig in den beiden kontrapunktierenden Stimmen. 


e Bewegung 


Gemischt 


Durchführung bestimmter rhytmischer Figuren.(Stimmkreuzungen) 
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Cantus fi 
iden kontrapunktierenden Stimmen (sowe 
lich) in ruhenden Noten, und zwar: 
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Cantus firmus in der Oberstimme. 


Cantus firmus in der Mittelstimme. 
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Cantus firmus in der Unterstimme. 
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Cantus firmus in der Unterstimme. 
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C) Eigene Entwürfe, Modulationen, Inventionen 


D) Der Choral als Cantus firmus 


(auch die ab- und auf- 


steigende diatonische wie chromatische Skala als Cantus firmus) 


immig. 
A. Ruhender Cantus firmus. 


III. Vierst 
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1. Zwei Noten gegen eine 
abwechselnd oder gleichzeitig in den kontrapunktierenden Stimmen. 


Cantus firmus im Sopran. 


Cantus firmus im Alt. 


Cantus firmus im Tenor. 
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Cantus firmus im Bass. ° 


vier oder mehr Noten gegen eine, 


)) 


2. Drei 
abwechselnd oder gleichzeitig in den kontrapunktierenden Stimmen. 


Cantus firmus im Sopran. 
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Cantus firmus im Alt. 


Cantus firmus im Tenor. 


(chromatisch) 


Cantus firmus im Bass. 


u . . 
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3. Gemischte Bewegung. 
Zwei und vier (oder mehr)Noten gleichzeitig gegen eine. 


Cantus firmus im Sopran. 


Cantus firmus im Alt. 


Cantus firmus im Tenor. 


Cantus firmus im Bass. 


als Cantus firmus 
in allen Stimmen 


ala, 


atonische Sk 
diechromatische Skala, 
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Ferner: die 
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Cantus fi 


1. Die drei kontrapunktierenden Stimmen (soweit wie mög- 


B. Bewegter 
lich) in ruhenden Noten 


‚und zwar: 


a) im Sinne von zwei Noten gegen eine. 


Gantus firmus im Sopran. 
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Cantus firmus im Alt. 


Cantus firmus im Tenor. 
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Cantus firmus im Bass. 


b)im Sinne von mehr als zwei Noten gegen eine. 


Cantus firmus im Sopran. 


Cantus firmus im Alt. 


Cantus firmus im Tenor. 
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Cantus firmus im Bass. 
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2. Bewegter Oantus firmus,bewegter Kontrapunkt. 


Gantus firmus im Sopran. 


im Alt. 


ıIrmus im 


Cantus f 
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Cantus firmus im Tenor. 
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